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Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen älle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.
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Gratis Heilage:
S

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

No. G.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Am 19. d. Mts. iſt am Gaſthof „zum

Waldſchlößchen“ hierſelbſt ein Fahrrad
Marke „Suhl“ geſtohlen worden. Das
Rad hat weiße Gummiſchläuche, Reifen weiß

elb, das vordere Schutzblech hat eine halbe
ange. Als Thäter kommt eine ſtarke Per

ſon mit grünlichem Anzug in Betracht, die
in der Richtung nach Annaburg hinein ver
ſchwunden iſt. Es wird erſucht, Mittheil
ungen, welche zur Ermittelung des Thäters
führen können, an die Polizei hierſelbſt ge
langen zu laſſen.

Annaburg, den 22. Mai 1901.
Der Amts- Vorſteher. Betge.

Bekanntmachung.

i Juyrtgenregelmäßigen Körung der Zuchtſtiere
nebſt den thierärztlichen Atteſten über den
den Geſundheitszuſtand der Thiere ſind bis
ſpäteſtens den 30. d. Mts. bei dem Unter
zeichneten einzureichen.

Annaburg, den 20. Mai 1901.
Der Gemeinde Vorſteher

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das Betriebsunternehmer-Verzeich-

niß der landwirthſchaftlichen Berufs
Genoſſenſchaft der Provinz Sachſen und
die Vertheilungs- bezw. Umlagepläne
liegen in der Zeit vom 21. Mai bis
5. Juni er. während der Vormittagsdienſt
ſtunden von 8 12 Uhr im Bürean der hie
ſigen Ortsſteuerkaſſe zur Einſicht der Be
theiligten aus

Es ſteht Jedem das Recht des Einſpruchs
gegen die Berechnung ſeines Beitrages zu.
Der Einſpruch iſt nach Artikel VI Nr. 2
des preußiſchen Ausführungs-Geſetzes vom
20. Mai 1887 G-S. S. 189, bei dem
Kreisausſchuſſe binnen einer Friſt von zwei
Wochen, von Beendigung der Auslegungs-
friſt ab, anzubringen. Dagegen iſt ein Ein
ſpruch gegen die Veranlagung (Grundſteuer
anſatz) nicht mehr zuläſſig.

Annaburg, den 20. Mai 1901.
Der Gemeinde- Vorſteher

Reitzenſtein.

Gertliches und Provinzielles.
Annaburg. Der Beſuch des Theaters

hängt oft von verſchiedenen Unſtänden ab,
wie beiſpielsweiſe in der Zeit vor dem Feſte
die meiſten Theaterbeſucher durch Vorbe
reitungen von Beſuch der Vorſtellungen ab
gehalten werden und ſo hat Herr Dir. Jung-
mann ſich entſchloſſen, was ſicher kein Fehler
iſt, bis zum 1. Feiertag nicht zu ſpielen. An
dieſer Stelle wollen wir nun auf die am 1.
Feſttage ſtattfindende Vorſtellung einpfehlend
hinweiſen. Keiner, der einmal einen recht
vergnügten Abend verleben will, ſollte es
verſäumen, von dieſer günſtigen Gelegenheit
Gebrauch zu machen. Zur Aufführung kommt:
„Der Arme und der Reiche von Rudolph
Kneiſel. Es iſt dies kein Alltagsabend, ſon
dern ein ſeelenvoll geſchriebenes Lebensbild
mit drolligen und tiefergreifenden Effekten

alles Peiſche

Donnerstag, den

Kur und Vade- Anſtalt Annaburg.
Uhr Abends.

Neue Gartenlaube.
S

Schweinit und dir

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Neklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Moutag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. le e Buchdruckerei Annaburg-

n nemnliehrnern Otiſchaſten,

Königliche und Gemeinde Lehörden.

23. Mai 1901. V. Jahrg
Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh

9—8 Ernst Kretschmen, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.
Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2 3 Uhr Nachm.

Damit auch unſere lieben Kleinen nicht zu
kurz kommen, findet Nachmittags 4 Uhr, eine
Kinder- Vorſtellung „Prinzeſſin Dornröschen“
ſtatt und hoffen wir im Jntereſſe unſerer
Lieblinge daß Papa und Mama bei roſiger
Laune ſind und ihnen das ſchöne Vergnügen
am 1. Feſttage gönnen.

OC. Ein Gang zum Friedhofe, der Stätte,
da unſere Lieben ausruhen von allem Schmerz
und Leid, iſt an den gegenwärtigen Abenden

quickender, denn in voller Blüthenpracht iſt
auch hier der Lenz eingezogen und ſinniger
Pflanzen und Blumenſchmüuck ouf den von
treuen Händen wohlgepflegten großen und
kleinen Hügeln zeugt von der Liebe, die über
das Grab hinaus währt und von der Pietät
der Lebenden gegen die teuren Todten. Stiller
heiliger Frieden liegt ausgebreitet über dieſem
Garten Gottes, wo uns die Vergänglichkeit

reifbar entgegentritt, und

aus dem wir manch ernſte Nutzanwendnng
für unſer Leben mitnehmen, wo wir uns
Stärkung holen können für das kurze Erden
wallen, das auch uns vielleicht noch beſchieden
iſt und deſſen Lauf uns neben freuüdigen
Stunden auch ferner all die Bitterniſſe des
Lebens beſcheeren wird, die keinem Sterb
lichen erſpart bleiben, und die auch ſo man-
chem der hier ruhenden ſtillen Schläfer nicht
erſpart geblieben ſein werden.

O. Unter den mannigfachen Pfingſtge
bräuchen, die ſich bis auf den heutigen Tag
erhalten haben, ſtehen wohl die Pfingſtſchießen
der Schützengilden obenan. Dieſe feſtlichen
Veranſtaltungen ſtammen aus altchriſtlicher
Zeit und zwar von den Siegesfeſten unſerer
Vorfahren her, bei denen zur Feier des Sieges
des heiligen Geiſtes über die Macht der Götter
nach dem Adler, dem Symbol der heidniſch-
römiſchen Reichsmacht, geſchoſſen würde. Eine
weitere ſchöne Pfingſtſitte iſt die Schmückung
der Häuſer mit Maien, mit grünem Laub
und jungen Zweigen, oder mit Birkenbäumchen
und Kalmus. Jn vielen Ländern ſpielt der
mit ſbunten Bändern und ſonſtigem Zierrat
geſchickte Mai oder Pfingſtbaum eine Rolle,
um den ſich Jung und Alt bei Spiel, Ge
ſang und Muſik vergnügt. In Oberſchleſten
hat man das „MaiSingen“ und in anderen
Gegenden wieder den altheidniſchen Brauch,
zum Pfingſtfeſte aus der Schar der jungen
Leute einen Maikönig zu wählen, der, mit
grünen Zweigen ümgeben, in feierlichem Zuge
durch den Ort geführt wird und der hierbei
an Alt und Jung eß und trinkbare Gaben
vertheilt, die dann am Abend bei Muſik und
Tanz verzehrt werden. Die Bezeichnungen
„Pfingſtbraut“, Pfingſtlümmel“, „Pfingſtochſe
oder Hammel“ dürften wohl Jedermann ſchon
zu Ohren gekommen ſein.

Jeßſen. Ein unſreiwilliges Bad mußte
dieſer Tage ein hieſiger Einwohner nehmen.
Mit dem Zurechtmachen eines Grabhügels
auf hieſigem Gottesacker beſchäftigt, holte er
von dem nahen Waſſerloche Waſſer Beim
Schöpfen kippte die eingelegte Bank um und
der Mann ſtürzte kopfüber in's Waſſer. Es
gelang ihm, ſich wieder herauszuarbeiten.
Hoffentlich iſt ihm das MaiBad gut bekommen.

Jn der am Sonntag Nachmittag ſtattge
fundenent Generalverſammlung des hieſigen
Vorſchußvereins wurde zum Vorſitzenden Herr
Kaufmann Paul Raſchig und zum Kontroleur
Herr Urmacher Willy Möbius gewählt. Der

ein ebenſo erhebender als tröſtender und er

bisherige Vorſitzende, Herr Kantor em. Bloch
witz, iſt durch den Tod ausgeſchieden, und
der bisherige Kontroleur, Herr Lehrer em.
Tillich, hat ſein Amt freiwillig niedergelegt

Ein dreiſter Diebſtahl iſt in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag in Gadegaſt
bei einem dortigen Hüfner verurſacht worden.
Derſelbe hatte eine größere Summe Geldes

1085 Mk. im Glasſchranke aufbewahrt
und war ſodann nach der Schenke gegangen
als er von da zurückkam und nach ſeinem
Schatze ſehen wollte, mußte er die unange-
nehme Entdeckung machen, daß derſelbe während-
dem verſchwunden war. Nach längerem Suchen
aber entdeckte man das Geld wieder und
zwar im Wäſcheſpind der Frau. Jedenfalls
iſt es dem Diebe doch zu viel auf einmal
geiveſen und er hat vorläufig dem Gelde nur
einen andern Platz gegeben, um es vielleicht
nach und nach von dort zu holen

S Ein Todtſchl
r

traurigen Abſchluß des ſogen Jugendmarktes“
der am Mittwoch dort ſtattfand und die
jungen Leute bis in die ſpäte Nacht hinein
bei allerlei Kurzweil, beſonders Tanz, zu
ſammenhielt. Das Feſt verlief ruhig, bis
die Jugend mit einem jungen Mann zu
hänſeln anfing, der längere Zeit in Oeſter
reich gelebt hat, deſſen Eltern aber hier woh
nen. Auch die Eiferſucht ſpielte mit, und
auf dem Nachhauſewege kam es zu einer
fürchterlichen Scene. Der junge Mann wurde
von mehreren jungen Leuten umzingelt und
bedroht. Trotz ſeiner Bitte, ihn in Ruhe zu
laſſen, da er doch nichts gethan habe, erhielt
er mehrere Meſſerſtiche in Hals und Bruſt.
Er ſtarb unter den Händen des herbeigerufenen
Arztes Einen mit Stroh ausgelegten Hand
wagen bentttzte man als Transpoörtmittel zum
Hauſe der Eltern des Getödteten, die in ein
herzzerreißendes Weinen ausbrachen. Der Mörder
iſt verhaftet und ſitzt hinter Schloß und Riegel

Hettſtedt, 17. Mai Ein aufregender
Vorfall) trug ſich am Mittwoch in dem Cirkus
Althoff zu. Bei dem Ringkampf des Directors
mit einem Bären verſchob ſich der Maulkorb
des Meiſters Petz ſo, daß es dem wüthenden
Thiere gelang ſeinen Gegner mit den Zähnen
zu bearbeiten und ſich in die Kleider deſſelben
zu verbeißen. Nur nach großer Mühe konnte
der Director befreit und weiteres Unheil ver
hütet werden.

Zuwickan, 17. Mai. Jn dem Dorfe
Mülſen St. Jacob iſt geſtern Abend der
Weiß' ſche Gaſthof mit Tanzſaal abgebrännt.
Bei der durch den Brand hervorgerufenen
Panik ſind zwei Mädchen erdrückt und viele
Perſonen leichter oder ſchwerer verletzt worden
Vermuthlich liegt Brandſtiftung vor.

Breslau, 15. Mai. Jm Breslauer
General-Anzeiger“ war im April v. Js. ein
Artikel erſchienen, worin Front gemacht wurde
gegen den Lotterieſchwindel der Bankfirma“
H. Prietz Cie. in Berlin. Dieſe Firma
hat häufig in den öffentlichen Blättern Jnſe
rate erlaſſen, durch die unter der Ueberſchrift:
So viel Looſe, ſo viel Geldtreffer!“ zum Be
zug von Ratenlooſen eingeladen wird. Hier
auf erhoben die Jnhaber der Firma Be
leidigungsklage gegen den Redakteur Dr. Karl
Sturm in Breslau, der die preßgeſetzliche
Verantwortung für den Artikel trug. In der
Hauptverhandlung am 6. Mai d. Js. die
Dank dem fliegenden Gerichtsſtande der Preſſe
vor dem Königl. Schöffengericht in Berlin

e in Welt en

Abtheilung 150, ſtattfand, wurde der Ange
klagte freigeſprochen und die Koſten des Ver
fahrens den Privatklägern auferlegt. Jn der
Begründung des Urtheils wird geſagt, die
Anpreiſungen der Firma Prietz Cie. ſeien
mit vollem Recht ſchwindelhafte genannt worden,
und eine Warnung des Publikums ſei daher
am Platze geweſen. Wörtlich wurde ausge
ſprochen: „Es muß der Preſſe das Recht ein
geräumtwerden, öffentliche Mißſtände, ſchwindel
hafte Anpreiſungen zur Kenntniß des Pub-
likums zu bringen und davor zu warnen.
Das kann naturgemäß nur mit ſcharfen und
den Kern der Sache treffenden Worten ge
ſchehen Dieſer Auffaſſung iſt man bisher
in der deutſchen Rechtſprechung recht ſelten
begegnet.

Auſtraliſche Tafeläpfel. In Auſtra
lien wird es Herbſt, wenn zu uns der Früh
e kommt, alſo gerade jetzt wo wir unſere

a Qaih h
die auſtraliſchen Obſtzüchter dieſen Umſtand
zu Nutze und ſenden, beſonders nach London,
aber auch nach einigen Hafenſtädten Deutſch
lands, die ſehr angenehm ſäuerlich ſchmeckenden
und wundervoll gefärbten Tafelfrüchte, die
das Pfund, je nach Sorte und Güte 50 Pf.
bis 1 Mk. koſten. Es iſt dies ein ſehr werth
voller Umſtand für Obſtliebhaber, denn ſie
können während des ganzen Jahres Obſt ge
nießen. Jn der neuſten Nummer des prak
tiſchen Rathgebers, die vom Geſchäftsamte
zu Frankfurt a. O. zu erhalten iſt, befindet
ſich ein längerer Aufſatz über dieſe auſtra
liſchen Aepfel mit zwei ſehr guten Abbil-
dungen

NRNervoſttät, Neuraſthenie und Nerven
ſchwäche, ſind die gebräuchlichſten Bezeichnungen
für ein heutzutage außerordentlich verbreitetes
Leiden, das für unſer Zeitalter nahezu charak-
keriſtiſch geworden und, ganz mit Unrecht als„Modekrankheit“ häufig heſrottelt wird. Die

Krankheit beruht auf einer Ueberreizung oder
geſtörten Ernährung unſerer Nerven, und dieſe
müſſen, will man das Uebel gründlich beſeitigen,
entſprechend gekräftigt und blutreicher gemacht
werden. Durch geeignete Zufuhr eiweißreicher
Koſt, die eine Hebung der geſammten Körper
kräfte zur Folge hat, wird erfahrungsgemäß auch
am ſicherſten eine Geſundung des Nervenſyſtems
herbeigeführt. Ein derartiges Kräftigungsmittel,
aus Fleiſch hergeſtellt, dabei geruch und ge
ſchmacfrei, iſt den nervöſen Patienten in der
Somatoſe an die Hand gegeben. Die Somatoſe
wird leicht reſorbirt, regt Appetit und Verdauung
an, trägt zur bardigen Hebung der Kräfte ſowie
des Allgemeinbeſindens und ſomit zur Belebung
der Nervenſubſtanz bei.

Abfahrzeiten der Perſonenzüge
von Annaburg und Jeſſen

vom I. Mai 1901 bis 30. Sept. 1901.

Von Annaburg in der Richtung Wittenberg:
Vorm. 5.24, 9.02, 11.00, Nachm. 2.52, 6.25.

Von Jeſſen: Vorm. 5.34, 9.16, I1.12, Nachm.
3.04, 6.37.

Von Jeſſen in der Richtung Falkenberg: Vorm.
9. I4, 2.06, 4.47, 8. 03, II. 12.

Von Annaburg: Vorm. 9.26, Nachm. 2,18, 4.57,
8.14, 11.24.

Von Holzdorf in der Richtung nach Berlin
Vorm. 5.29, 8.05, Nachm. 5.05, 7,24
(an Wochentagen), 7,87 (an Feſttagen), 12.10.
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Die pr. Miniſter derginarzen und des Jnnern
empfehlen durch einen Erlaß den Gemeinden
in beſtehende und künftig zu erlaſſende Luſt
barkeiteſteuerordnungen Beſtimmungen des
Inhalts aufzunehmen, daß Luſtbarkelten di
zur Feer patriotiſcher Feſte, insbeſondere
des Kön b tages, veranſtaltet werden,
ſteuerfret beiben

De ſern Staatsbahnen haben im
ren Monat de neuen Lialsſahres eine
Mehreinnahme n insgeſammt 1298 000 Mk
erzielt. h kreulicher Beweis daß die
wirtſchaftliche Lage ſich erhält und auf neu
entwicdelter Grundlage ſortent ickelt.

Zur n tObſtruktion o Knüppel.
jetzt faſt alle a Knüppel.
änderung der Geſchäft laſſe mit
Blätter bekämpfen die G

Ein neues Braun Naſe
Reichetag ſofort nach
im November de. J
Für die Reichsregi wir
ſicht auf die Feſtſe
in keiner Weiſe ma
Geſtaltung des Ge

aber wir
den vor wenigen Tagen unter dein ch
fallenen Entwurf anlehnen wird.

Gegen die weitere Verlänger
Handelsproviſoriums mit England mag
„KreuzZeitung“ ſehr ernſte Bedenken gen
die namentlich das Eine betonen, daß
land nach den gegenwärtigen Abmachung
ungeſtört einen Kohlen und Zuckerzoll ein
führen kann, während Deutſchland zollpolittſch
vollſtändig gebunden iſt.

Wie jetzt mit Beſtimmtheit verlautet, ſoll
das bayeriſche Heer noch in dieſem Herbſte
mit den neuen, in Spandau hergeſtellt Ge
wehren, welche bereits im Gebrauche un erer

C ppen ſind, ausgeräſtet werden. Mit
dieſen gelangt dann auch wieder das lange
Seitengewehr zur Anwendung

Der konſervative Reichstagsabgeordnete
Dr. von Frege, der als Vize Präſident des
Reichstages bös hineingefallen iſt, will nicht
nur aus dem Präſidium ausſcheiden, ſondern

ſein Mandat ganz und gar niederlegen, ſo iſt
vchen und auch ganz neuerdings

gen e doch wiſſen muß bemertt daza,
r ſei anfangs von einer ſolchen Abſicht des

Herrn v. Frege durchaus nichts bekannt ge
worden.

Geſterreich-Alungarn.
Wie verlgutet, wird die Steigerung des

Erforderniſſes im gemeinſamen Budget in
Wien nicht mehr als eine Million Kronen
betragen. Für Geſchützverſuche ſind 1200000
Kronen eingeſtellt und im Marinebudget iſt
der Bau eines neuen Schlachtſchiffes vorge
ſehen.

J v e Sang desS Zu er abgehaltenen ung de
Kongreſſes der italieniſchen Landwirle in
Florenz gelangte eine Tagesordnung zur

in welcher die Vertreter Italiens

handlungen mit Deutſchland Qſtere
S Laß den Troſter ewiglich

Bei mir ſein und lehren mich
In der Wahrheit feſt zu
Und auf Dich im Glau

Original Roman von Jren en v
(Machdrutk verboten

In dem Augenblick kam e zur Thüre her
ein, wie die wilde Jagd, ihr Gatte, der den
älteſten Jungen auf ſeinen S
ließ, gefolgt vom keuen
bellend ſeiner Freude emächtigen Sprüngen d Feinste mm

„Sieh nur Mama zu nun
rief der in Schelm
fallend a
Kind an den Hagren des Vat
ſer es lachend auf die Erde ſehte

Wortlos leichte die Frau dem Gatten
zen eben rhaltenen Brief hin und dieſer rief
huſtig, nachdem er den J halt durchflogen
„Na, das wird ein Hubel ſein
„Jawohl beſonders weil ſie nun ein Mäd
hen haben ſagte Fiſt endlich leiſe

„Laß nur gut ſein Frauchen, röſtete
CLurt, „ſie r dieſe beiden reigenden Bengel
en, es iſt ſ auh recht lein der in
er Wiege lag ar eben ufgewa h o reck
e verlangen ehe e e derMütter aus. Be eſen ehe evieder und Drucke das oſge Kind feſt an
ich es war eine Gruppe wie kein Maler
ſie ſich ſchöner wünſchen konnte.

Die Vorausſehung Curt s hatte ſich als
eichtig erwieſen. Das war ein Jubel im Hau

e
e
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och es Be
ſtimmungen getroffen, in maßgebenden Kreiſen

erwartet, daß ſich die Vorlee an

e ringe

Ungarn und der
werden, mindeſtens Beibehaltung der dis
herigen Zollſäße zu fordern. Wenn das
ohne Kompenſation nicht zu erreichen ſei,
müſſe beſonders eine Herabſetzung der Ein
fuhrzölle auf induſtrielle Produkte in Er

wägung gezogen werden.
Volkszählung. Nach dem Ergebnis der

am 9. Februar dieſes Jahres vorgenommenen
Volkszählung beträgt die Bevölkerung Jtallent
32449754 Seelen, das bedeutet eine Zunahme
um etwa vier Millionen gegen die letzte
Vellszählung im Jahre 1881.

d Crangunal.
KRütchenet Yat privatim uos Lo ndon

emeldet, daß er das Cnee des Krieges un

es, der englif hen Uebermach aus

lang fortſeten und Krieg wird nicht

ar icht

en bringt dex ſſen ſich e Truppen
och lange in Südafrika herumquäken. n
barunt ſoll es Frau Sotha machen, z

z r j J hen

um

garantkieren.

Die Stadt Carolinag in Südafrika wurde
geſtern zum fünften Male von den Engländern
beſezt. Die Buren zogen ſich beim Heran
nahen der Engländer zurück

Der Krieg in Ching.
Am Hofe von Singanfu ſcheint noch

immer der Geiſt des Widerſtandes zu herr
ſchen. Der „Standard“ berichtet aus Schang
hai: Um eine der Forderungen der Mächte
gegenſtandlos zu machen, rät die reaktionäre
Partei in Singanfu der Kaiſerin, im Namen
des Kaiſers ein Dekret zu veröffentlichen
durch welches fünf Jahre hindurch die
wiſſenſchaftlichen Prüfungen überall in China

al fgeboben werden. Ferner verlautet, daß
vier dis ünfonnoet E neten in S en
von Wenau eine Vereinigung gebildet haben,
um die Chriſten zu verſolgen; vor einigen
Tagen griffen ſie chriſtliche Eingeborene an
und verwundeten viele. Das britiſche Ka
nonenboot „Woodcock“ iſt in Tſchungkingfu
in Sz'ſchwan.

Am Geburtstage des Kaiſers von Ruß
land hat Kaiſer Wilhelm die alle Welt er
freuende Mitteilung gemacht, daß das Groe
der verbündeten Truppen demnächſt aus
China werde zurückkehren können. Es ver
lautet, daß mit der Zurückziehung bereits
Ende dieſes, ſpäteſtens aber Anfang nächſten
Monats begonnen werden würde. Das iſt
eine Bolſchaft, würdig des Pfingſtfeſtes, das

a mnigen Tagen feiern können Sind
Sruppen glücklich aus CEna heraus

r

Schweiz aufgefordert

c

t a
lität der n e Sn nie und immer nach geben

gen geregelt, dann mözen LieHungTſchangund e Kwangſü ſich mit einander amü

ſteren oder in die Zöpfe keiegen, uns ſoll es
herzlich gleichgiltig ſein. Freilich können

werden. Aber weyn nur erſt einmal ein
Anfang da ift, dann wird ſich alles Kehrige
leicht finden.
den deutſchen Volke keine ſchönere Pfingſt
frende und Pingſtüberraſchung bereiten als

Wir freuen

i des Verblenſtes daran zuſchrieb

hen nnen; iſt doh dadurch der un

S u ie erbet worden Die Frl en
t i n geringe chent r 9 Hiliugege SieAue gine ren ſo ünglügkich daß e r dem

er ruſſtſchen Verheter in enev e been h lmneinſam den Ge
Lolaus II. zu feiern.

an ber Seine noch mehr
burtstag Ka
Nun wird e
kautentieren

ter
gang

Kaiſer hat zur Exin
haten ruſſiſcher Truppen

ing ille geſtiftet.
r Komm de e des Kwangtung-Gebietes

dmiral Aer jew wurde zum Generalad
lanten ernannt Den Kanonenbooten „Bobr“,

des Georgs-Ordens verliehen worden.

Serbien.
Wie dem „B. T.“ geſchrieben wird,

wurden in Belgrad in den letzten Tagen im
Gefolge der Vorgänge im königlichen Konak
weitere Enthüllungen erwartet und ernſte
Kriſen, ſogar dynaſtiſcher Art, beſürchtet.
Vorläufig iſt jedoch nichts dergleichen zu
verzeichnen, und was namentlich die Neigung
der Situation zu Keiſen anbelangt, ſo muß
erwähnt werden, daß die Beoölkerung den
Begebenheiten vollkommen ruhig gegenüber
ſteht, und die politiſchen Kreiſe ſich allem
Anſchein nach nicht bewogen fühlen, zu ihnen
Stellung zu nehmen. Alle Zirkel in Serbien

überraſcht in dem Königreiche ſelbſt hat
man merkwürdiger Weiſe niemals an den
hoffnungsreichen Zuſtand der Königin Draga
geglaubt und gemeint, die Hoffnung Alexan
ders auf Vaterfreuden werde nichts weiter
als eine ſchöne Täuſchung ſein. Die Ent
wickelung der Angelegenheit nimmt alſo in
Serbien niemanden Wunder und trifft nie
manden unvorbereitet. Und es ſcheint, daß
man ſich damit ſchon abgefunden haf,
von dieſer Seite ſcheint niemandem Gefahr
zu drohen, vorausgeſetzt daß man im Kongk
nicht den Kopf verliert und Entſchlüſſe faßt,
die ganz unmotivirt wären, und denen ſpäter
die Reue folgen würde.

Perſten.
De Geſundheitezuſtand des Schahs von

orvech

d o her bie Entſchädigungedediggun

ger als er zum ſten

ig ſchaute Frau Trude dem
Ränne zu, wie er behutſam mit de

Elnden Kinde im Zimmer umhergü
Mama Waldau trat eben herein s

zärtlich das in den ſpitzenbeſetzten Kiſſen
verſchwindende Kind in ihre Arme

am eſtel wo man ihrer bedurfte
Kand es immer ſich nützlich zu ma

d ohne ihren Rath und ihre Hilfe
Eichts gethan

nenet hatte er ſich auf
a

t

t

i

n a t e un 7

e e t nfr e i tagstrennen I rauchte.
Letztere war ebe eingetreten, um

nach ſeinen lieben Kindern zu ſehen und fragte
eben ſeinen Schwiegerſchu, ob ihm die neue
Würde des Stern e zu Geſicht ſtände

e Lnde

faſt

Ner
von

e Senilleton.
Ein aufregender Kampf mit einem

Panther wird in der Zeitſchrft „Aſian“ er
zählt. Einer von drei Sportsmen, die in
den Weſt Ghats jagten, glaubte aus dem

es Töchterchen in den Armen hielt

n,

ſie Wuß

Perſien augenblicklich derartig, daß der

raſſeln Und machte ſich ſchußbereit,
als aus den Diſen der Kopf eines gewal
tigen Panthers e a 25 Meter entfernt auf
tauchte. Mit nition Nr. 8 auf einen
Paän hur dann ratſam wennma O h Aſem Wege

e b er Jägert andere e hatteder Panth entdeckt wir in das
Nuterholz zurückgekrochen zwar un den
Platz zu, wo n anderer er n An

r a 2 Voa S f zuzuerſt geſehen

ichen J umB. ſtürzt gleichzeitis init
äger Auf die Lichtung im von dem

ſchredlichen Anble, der ſich ihnen bot, einen

Augenblick ar zu ſein. F. auf ein Knie
ieher gelaſſen hielt e Panther bei der
Kehle m linken a m Undiachte mit der echten Hand Lerzweifelle An
ſtrengungen, ſein Jagdmeſſer zu ziehen. So
gewaltig hatte er zugefaßt, daß die Augen
des Panthers weit aus ihren Höhlen traten
Aber obgleich das Tier, dank der gewaltigen
Körperkraft. dieſen mit dem Gebiß nicht zu
erreichen vermochte, gebrauchte es die Hinter

nicht alle demſche Truppen mit einem Male
in die Heimat zurückkehren der R ans
port wird vielmehr Wochen lang fortgeſetzt

durch die Ankündigung der aldigen Rückkehr den ſie illuſtrierten, enthlelt.
unſerer ppen aus Ching

uns auch da der Kalſer dem Haren den

derbündeten Truppen ſich aus China

liche Beweis e Aſch
M Bezlehnngen durch Jirren

Korejeg“ nd „Giljak“ ſind für ihre ausge
chieten Leiſtungen bei der Einnahme der

akuforts ſilberne Singnalhörner am Bande

Schah nicht die klelnſte Reiſe unternehmen
könnte. Die Aerzte befürchten den baldigen
Tod des Kranken.
m e
Wie die Kinder im Mittelalter leſen
ernten, ſchildert Hans Boreſch in ſeinem
Buche „Klnderleben in der deutſchen Ver
gangenheit“ Als Tafeln“ bezeichnete man

Her Kinder Hanbbüchlein, darinnen das
Kalſer Wilgelm aber könnte Alphabet, Vaterunſer ec. ſtehen. Das A-BeC

wurde ben Kindern meiſt durch Bilder ver
deutlicht, deren Gegenſtand den Buchſtaben,

Viel Mühe
wurde jedoch auf Klarheit dieſer Darſtellun
gen nicht verwendet; heute machen manche
derſelben noch Kopfſchmerzen und Kopfzer
brechen oder bleiben ein Räſſel. Ein AB C
Buch des ſechezehnten Jahrhunderts zeigt bei
dem Buchſtaben a den Kopf eines Kindes

mit weit aufgeriſſenem Munde und folgendem
Text: „Hierbei muß man den Kindern vor
ſagen: Dieſes Kindlein reißet das Maul au
und jenet und ſchreyet a a a, alsdann ſo
man auf den Buchſtaben deuten und dem Kind
vorſagen, ſiehe daß heißt a. Zum Andern ſoll
man das Kind fragen, wo das a ſei. Zum dritten

wenn das Kind auf den Buchſtaben deut t
ſoll man fragen: Wie heißt dieſer Buchſtabe

Wie mögen die Kinder gebrüllt haben, wenn
ſte zum w kamen, das durch eine Frau dar
eſtellt wurde, die ein Kind auf dem Schoße

tte, dem ſie auf das nackte G. ſäß Schläge
gab. Der Text beſagte: „Dieſes Kind hat nichts
gelernt, darum wird es geſchlagen und ſchreyet
weh, hier muß man gleich auf das w deuten
uſw. Zu welchen Auswüchſen der Anſchau
ungsunterricht aber führte, giebt ein Geſchichts
buch des Magiſters Johann Bung kund, das
derſelbe als Rektor des Lüneburger Eymna
ſiums im Jahre 1672 h rausgab. Der Er
finder der emblematiſchen Lehrmethode ſtellte
um nur eine Probe mitzuteilen, damit der
Schüler die Namen Sem, Ham (Cham) und
Japhet leicht behalte, den Einen mit Semmeln,
den anderen mit einem Kamm (Cham) in der
Hand, den dritten wohlbeleibt (iſt ja fett“) dar.

ne S Koloniales,
Gouverneur und Plantagenarbeiter in Kamerun

Aus Kolonialkreiſen wird geſchrieben: Herr v. Putt.
kamer, der Gouverneur Kameruns, iſt vor einiger
Zeit von ſeiner Jnſormationsreiſe nach den Kroſt
ſchnellen an die Küſte zurückgekehrt und dürfte jetzt

mit der eines für den Direktor der
Kolonialabteilung beſtimmten Berichtes beſchäftigt ſein.
Dieſes Aktenſtück wird nicht nur von Herrn Dr. Stübel

erwartet auch die Oeffentlichkeit hatein Jntereſſe daran. Denn der Gouverneur wird in
dem Bericht nicht ſowohl über das Ereignis ſeiner
en ins Hinterland, als vielmehr über die Arbeiter
ver r der Kolonie ſich zu äußern haben, beſon
ders in
der Schwarzen.
Reichstag bittere Klagen erhoben worden, und zwar
durch einen Mann, der außerhalb des Verdachts
müſſiger Nörgelſucht ſteht. Bei der Beratung des
Kolsnialetats verurteilte der konſervative Reichstags
abgeordnete Schrempff (Württemberg) das Syſtem
Puttkamer“ auf das ſchärfſte. Mitteilungen aus dem
ihm brieflich zugegangenen Malerial machte er nicht,
er übergab letzteres dem Kolonialdirektor, der ſtrenge
Unterſuchung zuſagte.
nur im Parlament, ſondern auch in koloniglen Krei
ſen das größte Aufſehen. Es erſcheint auch unbe
greiflich, daß Herr von Puttkamer, der über die
Schwierigkeiten der Arbeiterverhältniſſe und die in

olge deſſen der Entwicklung Kameruns drohende
efahr durchaus unterrichtet iſt, eine harte Behand

lung der Eingeborenen dulden ſollte. Auf der
Konferenz Kamerurer Pflanzer, die der Vorgänger

Bauch kitzelt. Von F.s linken Arm warer
bis auf den Knochen Haut und Fleiſch abge
riſſen. Aus ſeiner Erſtarrung durch einen
erneuten Hilfruf aufgeweckt, raffte ſich B.
zuſammen und rannte nach dem Ort, wo ſich
der verzweifelte Kampf abſpielte. Der gleich
falls herbeigeeilte Freund würde früher als
er dageweſen ſein, ſtürzte jedoch über eine
Wurzel. Jm nächſten Angenblick ſandte B.
dem Panther die tötliche Kugel ins Hirn.
F. hat den Gebrauch des linken Armes faſt
gänzlich verloren. Wie ſich herausſtellte, war
der Panther auch vor F. zurückgegangen,
als dieſer ihm eine Kugel nachſandte, die je
doch zu weit rückwärts traf. Der Panther
machte ſofort Kehrt und ging direkt auf F
los. Das Abfeuern des linken, aber nur
mit Schrot geladenen Laufs hatte ihn n
noch mehr in Wut verſetzt, und nur ſeiner
mächtigen Körperkraft hat F. es zu verdanken,
daß er nicht ſein Leben auf der Stelle verlor

S Heldenmut unſerer Vorfahren Nie
mals haben die alten Germanen ſich entſchlie
ßen können, ein Gefecht durch Rückzug aufzu
geben, weil ſie das für Feigheit hielten. Un
glaublich ſcheinen die Toten, die auf die
Kampfplätze blieben. Die Teutonen verloren
bei Aquä Sexiä 300000 Mann die Cimbern
bei Verona 140000 Mann, die Sueven bei Be
ſencon 80000 Mann. Von den Nerviern in
dem Kampfe an der Sambre gegen Cäſar
überlebten von 60000 nur 500 und von den
600 mitkämpfenden Centgrafen nur 3 dieſer
blütigen Tag, eine Niederlage die in der
Kriegsgeſchichte der Germanen ebenſo ſtrahlent

inſicht auf die Behandlung und Entlohnung

taten, genau wie eine Katze, der man den daſteht als der glänzende Sieg,

Es ſind da vor wenigen Wochen im

Dieſer Vorfall erregte nicht



Dr, Stübels am S. April letzten Jahres nach Berlin
einberief auch Gouverneur v. Puttkamer wohnte
ihr bei ſind Klagen über Mißgriffe der kolonialen
Verwaltungsbehörde nicht laut geworden. Gerade
Herr v. Puttkamer war es, der die Notwendigkeit
guter Behandlung und kräftiger Ernährung der
Plantagenarbeiter damals betonte. Zwiſchen einen
ſolchen Syſtem und der in dem Schrempff'ſchen
Material gegebenen Darſtellung der Lage der Arbeiter
tritt doch ein erheblicher Widerſpruch zu Tage. Viel
leicht entſchließt ſich die Kolonialverwaltung im Hin
blick auf die Bedeutung der Sache, den Bericht des
Gouverneurs v Puttkamer alsbald nach Eingang zu
veröffentlichen

e e
Aus aller Welt.

Zu Karlsruhe hat ſich der I6jährige
Sohn des nach Oſtaſten kommandirten Majors
Falkenhaya erſchoſſen. Schwermut wird als
Motiv der That angegeben.

Am Zweikampfſe tödtlich verwundet.
Jm Feſtungsgraben zu Mainz fand ein Piſto

lenDuell zw ſchen dem Infanterie Döerleut
nant Richter und dem Huſaren- Leutnant Vogt
ſtatt. Richter wurde kötlich verletzt. Dem
Kaiſer wurde ſofort über den Vorfall Bericht
erſtattet. Vogt war ſeit Langem ſtändiger
Gaſt im Hauſe des Richter ſchen Ehepaares,
deſſen Ehe bis jetzt kinderlos geblieben iſt.
Häufig ließen ſich Herr und Frau Richter
in Geſellſchaft des Leutnants Voigt ſehen und
es fiel weiter nicht auf, wenn zuweilen Frau
Oberleutnant Richter mit Vogt allein ange
troffen wurde. Noch am letzten Montag
wurde das Richterſche Ehepaar in Begleitung
des Vogt auf einem Spazierriite geſehen.

Die Käheren Gründe welche zu der Duellfor
derung geführt haben, ſind bisher noch nicht
bekannt, doch müſſen dieſelben aber immerhin
ſchwerwiegender Nalur geweſen ſein, da ſonſt
der Ehrenrat den Zweikampf vermutlich ver
hindert hätte. Das Duell fand zwiſchen 4
und 5 Uhr früh im Feſtungsgraben hinter
der Ziadelle in Mainz bei mehrmaligem
Kugelwechfel ſtatt. Als Sekundanten ſungirten
zwei aktibe Offiziere, außerdem waren mehrere
Zivilärzte zur Stelle. Oberleutnant Richter
der Beleidigte erhielt von ſeinem Gegner
der als Scharſſchütze bekannt iſt, einen Schuß
in den Oberarm reſp. das Schultergelenk
Er wurde in ſchwerverletztem Zuſtande mittelſt
Krankenwagens nach dem St. VincenzHoſpi
tal gebracht. Wie verlautet, ſoll Leutnant
Vogt nach beendigtem Zweikampf Oberlent

nani Richter die Hand gereichtund um Verzeihung

gebeten haben, die dieſer auch annahm und
wobei er einige Worte mit ſeinem Gegner

flüſterte
Ein blutiges Drama ſpielte ſich im

Stavenhof zu Köln ab, woſelbſt zwei Damen
der Halbwelt, welche einem Radfahrer 150
Mark geſtohlen hatten, von dieſem durch 5
Schüſſe in Kopf und Bruſt niedergeſireckt wurden.

Beide wurden tötlich verletzt ins Hoſpital
berführt. Jm Verlaufe eines Streites
wurde ebenfalls in Köln ein Mann durch
Dolchſtiche derartig verletzt, daß er ſofort
verſtarb. Beide Thäter wurden verhaftet

Vor etwa 30 Jahren wurde im Fran
kenſtetner Walde bei Saalfeld ein Handler

ermordet und ſeines Barbeſtandes von 150
Mark beraubt. Als des Mordes dringend
verdächtig ſind die Händler Fohwerk u.
Fröhſe, z. Z. in Liebemühl, verhaftet und in

Unterſuchungshaft genommen worden, mußten

aber nach einem Jahre Unterſuchungshaft

GOonßhxus a.Die Dame die Schauſpielerin bekamLenilleton

Ein eigenartiges Mittel gegen den
Niesreig hat einmal, wie Erneſt Blum in
ſeinem „Journal d'un Vaudevilliste“ erzählt,
der franzöſiſche Schauſpieler Breſſant ange
wendet. Breſſant, der ein vorzüglicher Schau
ſpieler war, beſaß unter anderen Gaben eine
entzückende, zum Herzen gehende, wohlklin
gende Stimme, die goldene Stimme der
Liebhaber. Er entzückte wie Keiner das Pu
bliküm, wentt er einer Frau eine Liebeser
klärung machte, natürlich hatte er in faſt
jeder Rolle eine zu machen. Eines Abends
hatte er in einem neuen Stück in dem Augen
blick, wo er ſein Liebesſolo ſingen ſollte, die
unwiderſtehliche Anwandlung, zu nieſen. Aber
in dem Augenblick, wo er einer Frau die
zärtlichſten Worte ſagen ſollte, wo der ganze

Saal auf ihn hörte, wo die entzückten Zu
ſchauerinnen im Voraus ſeine Sätze und den
ſchmeichleriſchen Stimmfall ſeines bezaubern
den Organs genoſſen zu nieſen das war
unmöglich. Er gab ſich die größte Mühe
aber das Kitzeln in der Naſe ließ nicht nach,
nahm vielmehr noch zu. Breſſant ſprach,
aber er fühlte, daß je mehr er ſprach die
Geſchichte immer ſchlimmer murde. Noch
eine Sekunde, und er konnte nicht mehr
widerſtehen, es war abſcheulich! Was thun?
Da kam Breſſant eine Jdee: Obgleich dies
ſicht zu ſeiner Rolle gehörte, warf er ſich
er Dame zu Füßen, that, als ob er vor

Rührung und Liebe ſchluchzte, verbarg den
Kopf hinter ihrem Kleide und nieſte ruhig!

wegen Mangels an Beweiſen wieder auf freien
Fuß geſetzt werden. Wie ſich nun herausge
ſtellt hat, hat ein Schäfer in Alt Chriſtburg
auf den Sterbebette bekannt, den Mann
ſelnerzeit im Walde in Gemeinſchaft mit

en Freunde ermerdet zu haben.
e Euurcht vor Strafe erhängte ſich
Der Grenadier Buüekt von der 2. Kompagnie
des Königin Auguſta Regiments Der Mann
hatte einem Kameraden eine Drillichjacke ent

wendet. eDas ehemallge Kommunemitglied Gu
ſtave Leſranckis tarb am 16 Mat in Paris
Zum Tode verurteilt hatte er ſich durch die
Flucht retten können und Lebte in Genf, bis
die Amneſtie von 1880 ihm die Heimkehr
geſtattete. Jn ſeinem Teſtamente drückt der
Verſtorbene die efſte Verachtug für alle Abfluß

epolitiſcher Pariefen, auch die ſogaliftlſchene e e n eine Gruppterung von
Dummköpfen ſeien, die von gewiſſen und
ſchanlgſen Sirebern ausgebeutet würden.

rou prinzlichen Palais zu Amalten
borg bei Kopenhagen c ein Brand aus
der Toilettezimmer der Kronprinzeſſin
vernichtete i in den angrenſenden Zimmern
großen Schaden anrichtete. Als Brandurſache
wird Kurzſchluß der elektriſchen Leitung an
genommen.

eGine für die Freunde des fra
Rolweins ſehr unerfreuliche Nachrich z
aus Bordeaux. Ein Teil der Wingärt
von Saint Emilion iſt nämlich durch Hag t w
ſchlag vernichtet worden der Shaben wird
auf über eine Million Francs geſchätzt

er renommierte Pariſer Advokat am
Appellhofe Le Chapelain wurde in das Unter
ſuchungsgefängnis überführt Er war in
Kairo verhaftet und nach Paris transportiert
worden. Le Chapelain war ſeüher Lehrer
am Lycee Charlemagne; er iſt vierzig Jahre
alt und halte eine vorzügliche Praxis. Se
verteidigte er unter anderem den boulangiſt
ſchen Deputierten Laiſant im Panamaprozeß.
Er ſchrieb und verlegte ein Werk über die
franzöſiſche Revolution wobei er einen Teil
ſeines Vermögens verlor. Jetzt wird er be
ſchuldigt, 40 000 Francs unterſchlagen zu
haben. Er war nach Egypten geflohen.

Gegen die Frau des verhafteten Kom
merzienrats Sanden ſind nun von derPreußi
ſchen Hypotheken Akten bezw. der Deutſchen
GrundſchuldBank Regreßanſp üche in Höhe
von 1200000M. im Prozeßwege geltend gemacht

worden. Es ſteht zu erwarten, daß ſeitens
des Gerlchts die Regreßanſprüche in dieſer
Höhe als Recht beſtehend anerkannt werden.
Für das Verfahren iſt das märkiſche Provin
zialrecht maßgebend. S

Vermiſchtes.
In die Tollwutſtakton nach Berlin

ſtnd mehrere Kinder aus Landsberg a. W. über
führt worden, die von einem mit der Tollwut
behafteten Hunde des Amlsrichters Hiebſch ge fi
biſſen worden ſind. Unter den verletzten Kindern
befinden ſich auch ſolche des gen. Amtsrichters

Zwet Teopfſtelnhöhlen wurden in einem
Steinbruch bei Stolberg im Rheinland ent
deckt. Sie haben eine Höhe von 10 bezw.
20 Metern und ſtehen durch einen Gang in
Verbindung

Der Prozeß gegen die Mö derin des e
Komponiſten Gunkel wird in der nächſten

mein Kind

macht dige
allgemeinen
intereſſante
dafür die
berichte

den Jahr
S

geführt wurde kommt jeht nur noch

Sehr Whrreich ſind
enommenen Jahres

ymnaſtüne a

eimal
vor. Die Liſte der Sautſchen Namen iſt in zu rauben?
ſtändigen Zunahne ben ffen- Erxich kommt
1880 ein Mal
ſtieg v
Zu berückſichtigen iſt
ſchiedenen Vornamen im erſten Bericht
beträgt, im letzten nur 58. Von dieſen 58
aber ſind 42 deutſche Vornamen, Und die
Zahl der fremden iſt in demſelben Zeitraum
1872 98 von 28 auf 16 zurückgegangen

er von 9 auf
daß die Zahl der ver

Der Dollarkönig und die echten Spitzen
Der Pariſer „Matin“ erzählt folgende Ge

kommt wi

nteren; die Mein

S birat. enes ſchöne Sa

Mal vor, Rudolf Belgi

Schwurgerichtstagung des Dresdener Land
J verhandelt werden. Wie es hel
oll G. mit der um 10 Jahre älteren Jahnel

lange Zeit ein Liebesverhältnis unterhalten

S

ſehr hübſchen jungen Dame verheiraten zu
tönnen. Die ärztliche Beobachlung ihres
Geiſteszuſtandes ſchelnt zu der Ergebnis ge
ſührk zu haben daß Frau J. die That in
zurechnungsfähigem Zuſtande ausgeführt hat;
denn es iſt bereits die Anklage wegen Mor
des gegen ſie erhoben worden.

Der Prinz Begent begnadigte, wie
aus München berichtet wird aus Auslaß
ſeines 80. Geburtefeſes Kbermals 590 Per

haben, das er aber löſte, um ſich mit einer

komiſch ſein. Junge Nidchen, welche
ßt Drapez, Ring oder Kautſchut arbeiten, ver

langt. Geſucht ein Budenmeiſter, welchebie zerlegbare dbare Venus ereen und etwas re

W r S Ein Ziegenbock mit
einen Prachteremplar, 2r plar, e KomSteppenſchaf, viele bunte Ratten dreſſterle

Katzen nd gut freſſende Schlangen nd
billig zu verkaufen. Ein Zewandter

Ein KRel nmandeur nebſt Frau
Trinkgelbmacherin ſucht Engagement

Weil der Zenſor n
in der Stadt Borga in Finnland

ſonen Damit hat die Amneſtie welche insgeſant 1384 Perſonen zu teil v

gefunden. 7Gol ich e Fiſch eer e
oldfiſch, fing der er Terveer einegenannten „Tümmler“ Bei n

Das Tier muß demnach von der
die Ems gegangen und von dort drrgh die

begang

e
htbrieſe usd

uverwaltung
Schadenerſatz. Die Seel
iſt ein Warſchauer Advoke
ſind verhaftet worden

Dir Land wirke in Kanſas Nord
amertka) können lachen. Wenn man einer
New yorker Meldung Glauben ſchenken darf,
iſt die Weizenernte in Kanſas ſo gut aus
gefallen, daß ca. 20000 Mann mehr als
gewöhnlich zum Schnitt herangezogen werden

müſſen. SWie viel Jäger giebt es in Italien
Das iſt eine Frage, die ſich angeſichts des
vtelbeklagten Vogelmords auf der apenniniſchen
Halbinſel unſere zartbeſalteten Tierſchützter
häufig vorlegen In Italien beſitzen nicht
weniger als 243 915 Menſchen das Jagdpatent.
Ja, im Jahre 1893 94 zählte man ſogar
circa 251000 Jäger! Uad da es hierzulande
mehr Wildpret giebt, das fleucht“, als das
„kreucht“, und kein Vogelſchutzgeſetz cxiſtiert,

Schlußſolgerung ziehen. r
Serbiſche Havarie.

mor

Vor

aren die eine
Wert haben. Da der Preis ihm keine So
z machen brnucht wollte er etwas dar

n. Beſonders die Spitzen ſchienen ihn
e Ware Und er erkundigte ich nach

ſuchen Sie es, wenn Sie
wottete der Wächter, ein ſtiller

t erdfahlem Geſicht, der kein Alter
h d ein integrierender Beſtandteil
iliens u ſein ſchien in dem er lebte

ſechs vlämiſche Gardiſten in den Saal, um
im Notfalle den Amerikaner und ſeine Ge
fährken feſtzunehmen. „Sie ſehen, mein Herr
ſagte der Mann ruhig, „daß wir unſere Vor
ſichtsmaßregeln getroffen haben Er hatte auf
einen elektriſchen Knopf gedrüct. Als Vahe

Weichſel
l

taats kaſſe

r eſſte en

Betrügereten
20 Perſonen

ſo möge der freundliche Lefer ſelbſt die

vächter di
ſunsauf Sie ſtürzen.

derzuſchlagen, und dieſe

waren die Worte gewechſelt, ſo traten tücher,

Tagen keine Zeltungen erſchecage en

werden.
Städte ſind London

er hFibung einer Alpenlandſchaft“ fand
ch Wende Stilblüke „Jm Vordergrunde

See, in deſſen Fluten ſich die Um
gebungen e
Sennerinnen ihre Kühe. Jm Waſſer iſt dies
umgekehrt.“ („Münchner Jugend

Für Geitt und Geemnt.

vorbeimarſch der Soldaten):
einer ſo einen Kerl an l Mit

Da ſchau' nur einmal
dem einen Bein macht

dienſt
Arzt: „Alle Sie behaupten nikotinvergiftet

zu ſein Wie kommen Sie darauf Kranker
Na weil ſie mir jeſtern bei die Keilerei ſo vertobackt

aben SJ Pring gang
Wohlgeborgen

Als im Wald die Droſſel fangen
Früh am Morgen
Wollt' ihr Thor mit grünen Maien
Pfiagſtlich ſchmücken!
Maten holen ſo zu Zweien
Welch Entzücken

Hat ein Falter ſich verirret,
Tief erſchrocken
Sich im Sonnengold verwirret
Jhrer Locken
Kuckuck! Kuckuck! lacht's von ferne

Jm Gehege
Und es reguet Blüten, Sterne,
Aller Wege

Von der Verfafſerin des „Requiem“,
Seufzer. Alte Jungfer (vom Raub der Sa

binerinnen leſend): „Ach ja! Die gute alte Zeit!“
Kühne Folgerung. „Oenk“ Dir, Müllers Kleines

einen Waſſerkopfl“ „Na, kein Wunder, wo der
h ch leldenſchaftlicher Marineenthuſtaſt iſt.

Dicker Student: „Jch werde wohl
X. „Nun, das Pumpen

ferlig war mit beſichtigen, wollte er
einige Spitzen mitnehmen. „Sied ſagte der Belgier ſtolz.

edalte h erten Preis aber

en möglich!“ „Es
icht eher fort,

hen verkaufen.

t ſchön ge
Der Andere

indere Taſchen
tten, aber andere

ier ſir m ein
n

Achzig

denſ

aber ſie

Armen du eie

in arg entiniſches

Am jienſeltigen Ufer melken

Scharfer Blick. Unteroffizier (beim Einzel

Bl mit meinem Lieb gegangen

Dreſſeur Hund wie Affe, ſucht Engagement.

beſitzt 39, Newyork

er Parademarſch und mit dem andern übt er Feld



A ne igen.
Holz v erſteigerung.

n e Königlichen Oberförſterei Aunng-

burg ſollert amDonnerstag, den 30. Mai d. Js.
Vormittags 9 Uhr

im Wald ſurlsßchen zu Annaburg öffent
W meiſtbietend verſteigert werderr:

Aus dem Schußtzbezirk Zunaburg. Jagen
I44 146, Bahnſtrecke An naburg Prettin,

Eiche s Stämme 5. Claſſe mit
S m. 35 Derbſtangen J. u. 2.n R. Kloben, 6 Rm. Knüppel,

20 R. Keiſiag 3. Claſſe Birke 2 Rm.

Kloben, n Rum RKloben, R. AnStämme 8
110 Derbſtangen

Schichtnutzholz 2 220 Mt.
14 21 Etm. ſtark, v in
holz 3. Claſſe, 1,85 Mr. lasEtm. ſtark, 21 Rm. Kloben n
Hnüppel, 18. Rm. Reiſig B. Caſe, Rm.
Reiſig 3. Claſſe.Aus Schutzbezirk ren Jagen s und
82 die Stockholzka ln zur b troduns

Bekanntmachung.
Am Pfingſt Dienstag Nachmittags

sie z

rund
zlaſſe, 78

Uhr verſteigere ich in der Pfarre gegen ge
ſofortige Baarzahlung Seinen noch brauchbaren eiſernen

Köochheerd und I Stubenthür
Annaburg, den 22. Mai 190Der KirchenRendant Sohn ri

etw.a Pfund 55 Pfg.,

ehwäülch,
a Pfund 70 Pfg.

kauft gegen ſofortige Caſſe S
Günther DHöbitz-Taucha

s

mit entſprechenden Wiereyhenen.

KompletteInductions- Apparate
und galvaniſcheVexwickelungs Einrichtungen

fur Srhulen von 10 Mk. an.

Carl Zoberbier,
Annaburg.r

Jeden Sonnabend

bei Abnahme von mehreren Pfun

vorherige Beſtellung, fern

polniſche Mettwurſt.
Rich. Keinlein

I Wiener Backpubee er
15 Pfs-r am n(eſter Erſatz für die theure Vanille) e

Vermoögenednlan am s Dezember 1900.

Mark4690,52 Geſchäfts n e Grade
guthaben)

Creditoren
Schuld für Spar-Einlagen
Schuld an die Geneſen was

bank
Schuld für Waaren u ſ. w.

geſervefonds- ContoDehiebericglage Conto

Gewinn und Verluſt Conto

Kaſſenbeſtand
Debitoren:

Guthaben in laufender Rech
nung bei Genoſſen

Guthaben für Darlehen bei
GenoſſenGuthaben bei der Genoſſen
ſchaftsbank

Guthaben für eigene Ge
ſchäfts-AntheileMobiliar und Utenſilien Conto

Kuthaben für Waaren

S e der Letiya:

383,

33555,80

3566,36
162710

24207,30

2839,72

5810,10

610,
145,1515,20

39848, 14

Mitglieder-Bewegung:Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1900 49.
Zugang: 7. Abgang: 2.

S Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1901Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben um Mk. 6.
und die Haftſummen um Mk. 1200. vermehrt. Die Geſammthaftſumme aller
Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe: Mk. 69200.

Annaburg, den 16. Mai 1901.Lirdlite u und Alſiötiſ Annahurg, e. G. m. b. H.

100
46215

Zu de PaesiaSumme u n e

Rei iteens ten. lausenttaer.

Zur Tommerſaiſon
pfehle mein in allen Genres auf das Reichhaltigſte aſſortirtes

SSchuhlager.Enge waren in aller Größen und Preislagen
e Beſtellungen na ch Maaß h in kürzeſter Zeit.

Hochachtungsvoll

willen Freidank,Schuhmachermeiſter

Annaburg.

n Marke je geh Wunsen!
te rahrrader werden nach neuen Systemen um gearbeitet.

gerauschlosen Gang wird Sorge Fetragen.

ger Sämmtliche Ersatetheile ind zu haben in der

e von h o Annaburg.
Für leichten und

S SSehü henhan Jeſſen.
9 Giebe ſchattiger Garten

S e Großer Sommer Snal.
genehmen Pawnilien-Aufenthalt.

Geſchünte Veranden Spielplatz Schaukel Karonſſel.
Verehrten Vereinen und Geſellſchaften zu Ausflügen, zu Sommerfeſten,

n allen anderen Feſtlichkeiten beſtens einpfohlen.
Hochachtungsvoll Carl Mörtz.

2 S S S ne S e

r h z

ar Warnung! W
Man fordere ausdrücklich

Iötzgch“ Veilchen Heifenpulver,
achte auf die geſetzlich geſchützte Packung

und weiſe die zahlreichen minderwerthigen
Nachahmungen zurück.

Vorräthig in den beſſeren Colonial
waarenGeſchäften.

Alleiniger Fabrikant:
Emil Lötzsch,

15

Damen- Oberhemden
Damen- Blousen

Staubröcke
Beinkleider

empfiehlt in grösser Auswahl

Carl Quehl,
Annaburg.

e e
Feine Wäſche

jeder Art wird W geplättet.
Spezialität: Gardinen span nen.

ülmenſtraße-

weine
der Kgl. Yolländ. Hof WeinI Handlung von Joh- Le ſitzen
in Mainz zu Originalpreiſen vor

e räthig in der Niederlage bei

Julius Kählig,Annaburg.

Am 1. Pfingſtfeiertage eGarten Concert
von der e in CapelleAnfang 4 Uhr.(Bei ungünſtiger Witterung im Saal

Am 2. Feiertag:

TANZMUSIK.
Anfang 4 Uhr.Es laden freundlichſt einLücke. Rohr

Acker s Neue Welt.
Am 2. Pfingſtfeiertag:

Tanz- Muſik.Anfang n 4 Uhr.

Militär Musik vom 20. inf. Regt.
aus Wittenberg.

Es ladet freundlichſt ein
Aug. Acken.

u Purzien.enwfiehlt e i diee e Annaburg.

o an 80 Ptg.
G. Geist.

Sroſttarbon,Zum w aſchen und Aufbürſtfarben, Créemeſarben

Plätten für Garclinen,
nan ſich Frau Melker Moos und Gröäſcrfarben

e in Hauſe des Herrn Stephan in Padeten zu u. 25 Pfg. empfiehlt d
Torgauerßraße.

ve wozu freundlichſt einladet

Am 2. Pfingſtfetertag

Ringreiten i. Tanz,
enmann

O Gasthof GApotheke Annaburg.

Acker's Neue Welt.Dame Zucker 2 Doſe 10 v
Kuchen Gewürz a Fläſchchen 10 Pfg.

Dr, Oetkers Backpulver
Päckchen 10 Pfg., empfing in friſcher

Sendung und empfiehlt S Geist.

Nlittwoch, den 29. Mai 1901
a Gr. humoriſtiſche Soiree

Meer allbekannten und überall mit großem Beifall aufgenommenen

Saalethaler Ouartett- und Can“let Säuger
un ee See egann che Vieusführliches en iehe die Zettel

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entrée 40 Pfg.
Billets à 30 Pfg. im Vorverkauf bei Herrn Conrad Müller und Acker

Da die Vorträge ſehr decent gehalten ſind, iſt es jeder Familie

Hochachtendbend G. Kankewiis S Ackerpluſteg et

eſtattet, daran
theil zu nehmen und ladet deshalb ein Serhrtes Publikum zu dieſem ſehr genißreichen

Sum Kronprinz, S
Sohweinitzer Weinberge. e

Am 2. PfingſtfeiertagGroße Vallmuſik.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Schmächkt.
Die beleidigenden Worte gegen denAnfang 8 Uhr. Arbeiter Karl Anjielski nehme hier

mit zurück.

Annaburg. F. e
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Sreindeig in Annahnt
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